
 

 

 

 
Auftaktworkshop Landkreise in Führung! 

Deutscher Landkreistag (DLT), Berlin 

 Download der Vorträge (zip Datei): http://bit.ly/2gXvIKI  

1. TAG: Dienstag, 29. November 2016 

15:00 Ankommen und Registrierung bei Tee und Kaffee   

16:00 

 

Beginn 

Dr. Minu Hemmati 

16:05 

 

Begrüßung  

Dr. Torsten Mertins, DLT 

16:15 

 

Die Nationale Klimaschutzinitiative (NKI) ï Aktuelle Entwicklungen 

Ministerialdirigent Berthold Goeke, BMUB, Unterabteilungsleiter ĂKlimaschutzñ 

¶ 2016 bereits über 10.000 geförderte Projekte über die Kommunalrichtlinie (KRL)  

¶ 9% dieser Projekte wurden von LK in Anspruch genommen  

¶ 50% aller LK wurden bereits über die KRL gefördert 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

16:30 

 

Einführung  

Dr. Minu Hemmati 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

16:40 

 

Vorstellungsrunde  

ü zusammengerechnet 150 Jahre Klimaschutz-Erfahrung (149,5) im Plenum! 

ĂKlimaschutz ist 

kein Selbstläuferñ 

ĂLandkreise haben eine 

wichtige Koordina-

tionsfunktionñ 

ĂWir m¿ssen ¿ber die 

NKI vielfältige Anreize 

schaffenñ 
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16:55 

 

Vorstellung des Projekts Landkreise in Führung! 

Dr. Marcus Andreas, adelphi 

17:05 

 

Vortrag ¿ber ĂAnfªngeñ im kommunalen Klimaschutz 

Ulrich Ahlke, Amtsleiter Amt Klimaschutz und Nachhaltigkeit, Masterplan-Kreis Steinfurt 

¶ Klimaschutzprozess begann früh und wurde kontinuierlich ausgebaut: vom Agenda 21-Büro 

bis zur Masterplankommune 

¶ Amt für Klimaschutz und Nachhaltigkeit (heute 17 MA) versteht sich als Netzwerker und 

Dienstleiter für die Gemeinden und weitere Akteure. 

¶ Herausforderungen u.a. Klimaschutz als Querschnitts-Daueraufgabe zu etablieren und stete 

Aushandlung der Haushaltsmittel. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

17:25 

 

Selbstvorstellung der TN in Triaden, anhand von drei Fragen 

¶ Was ist Ihre größte Gemeinsamkeit? 

¶ Was Ihr größter Unterschied?   

¶ Was zeichnet Ihre Triade besonders aus? 

Die drei Triaden bilden sich aus je einem ĂVorreiter-ñ und zwei ĂKlimakreisenñ und werden durch 

adelphi von je einer Person begleitet:  

ü Gießen, Saalfeld-Rudolstadt und Potsdam-Mittelmark (Saskia Schütt) 

ü Teltow-Fläming, Stendal und Leipzig (Lia Weitz) 

ü St. Wendel, Dingolfing-Landau und Mettmann (Dr. Marcus Andreas) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

ĂKlimaschutz muss 

auch das Gefühl 

ansprechenñ 

ĂWir müssen die 

Menschen für 

eine Bewegung 

gewinnen!ñ 

 

ĂWir sehen uns als 

Prozessmanager; 

Dienstleister!ñ 
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17:35 

 

Arbeitssession I (Teil 1)  

Identifikation von Themenschwerpunkten für die kommenden sechs Monate  

Die TN sammelten in ihren Triaden für die LK relevante Klimaschutzthemen (brainstorming). 

Anschließend setzten sie (mit Klebepunkten) Schwerpunkte, an denen sie in den nächsten 6 

Monaten arbeiten wollen.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

18:15 Abschlussrunde 

Die Gäste zeigten sich von der Motivation der TN und angenehmen Gruppendynamik begeistert 

und gaben den Anwesenden mit auf den Weg, sich nicht entmutigen zu lassen und kommunalen 

Klimaschutz als stetigen Prozess zu sehen.   

18:30 Gruppenfoto 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

18:35 Stehempfang 

20:00 Ende bzw. offener Abend: Sony Center Bar / Restaurant  
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2. TAG: Mittwoch, 30. November 2016 

08:30 Lockeres Einfinden bei Tee und Kaffee  

09:00 

 

Begrüßung und Einführung 

Dr. Minu Hemmati & Dr. Marcus Andreas, adelphi 

09:10 

 

Arbeitssession I (Teil 2)  

Jeder LK war angehalten, sich für ein Thema aus den am ersten Tag gesetzten Schwerpunkten 

zu entscheiden, um damit am zweiten Tag weiter zu arbeiten. Hierfür stand ein Template zur 

Identifikation erster Schritte zur Verfügung (Grobskizze). Nach kurzer Individualzeit besprachen 

die TN in ihren Triaden die Herangehensweisen. 

09:50 

 

Vorträge über Klimaschutz im Landkreis  

 

Michael Welter, St. Wendel  

Die Initiative Null-Emission Landkreis St. Wen-

del hat drei Ziele: a) Klimaschutz, b) regionale 

Wertschöpfung und c) regionale Identität.  

Im Fokus steht die Zusammenarbeit und Ver-

netzung der Akteure. Das Netzwerk setzt sich 

aus einer Lenkungsgruppe, Zukunfts-Energie-

Netzwerk e.V., Energie-Projektgesellschaft 

mbH und Bürgerbeteiligungsmodellen zusam-

men. Eine enge Zusammenarbeit von LK und 

Gemeinden besteht seit 2011, sie sind auch im 

Verein aktiv. Zahlreiche Projekte konnten 

durch / mit dem Netzwerk umgesetzt werden.  

 

Sonja Minke, Gießen   

Seit 2007 hat sich der Klimaschutzprozess in 

Gießen von einer Modellregion Erneuerbare 

Energien zu einer Masterplankommune mit 

eigenem Sachgebiet Regionale Energiepolitik 

entwickelt. Über einen Klimaschutz-und Ener-

giebeirat werden die Gemeinden, Hochschu-

len, Bürger und Unternehmen u.a. in die Erar-

beitung von Beschlussvorlagen einbezogen.  

Der Landkreis Gießen übernimmt eine Reihe 

von Dienstleistungen für die Gemeinden, wie 

z.B. Wärmesteckbriefe, Beispielrechnungen für 

KSM, Beteiligungsworkshops. 
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B Kommunikation (intern und mit Gemeinden) 

Moderation: Jan Schwarz, Klima-Bündnis 

Einleitend wurde die Wichtigkeit von Kommunikation im kommunalen Klimaschutz herausge-

stellt, sowie Kommunikationsmanagement als besondere Herausforderung. 

 

  

10:30 Café- und Tee  

10:45 

 

 

A 

 

 

 

Parallele Arbeitssession II:  

ñArbeitsbasis schaffenò 

 

Strukturaufbau  

Moderation: Hans Hertle, ifeu 

Vor der Festlegung der (Organisations-) Struktur 

sollten Ziele und Aufgaben festgelegt werden: 

  

 

ü Welches Ziel verfolgt der Landkreis im Bereich Klimaschutz?  

Ein erklärtes Ziel der TN war / ist die Einbeziehung des gesamten LK inkl. aller Kommunen und 

des eigenen Handlungsfeldes in die Klimaschutzaktivitäten. 

ü Aspekte einer geeigneten Position / Ansiedlung?  

Es muss gewährleistet sein, dass folgende Merkmale zutreffen: Starkes und eindeutiges Mandat 

von oben, Auftrag und Unterstützung bei der Vernetzung (z.B. in Amtsleiterrunden und extern). 

Die (positive) Wirkung der Klimaschutzmanager (KSM) erfolgt im Wesentlichen durch die Unter-

stützung der internen und externen Akteure, die Darstellung von Erfolgen und der Wertschöp-

fungseffekte im Kreis. 

ü Welche Rolle spielt der KSM? Welche Aufgaben hat er/sie? 

Eine wesentliche Rolle ist die des Vernetzers und Kommunikators. Das Controlling sollte im 

Hintergrund stehen. Als Personalbedarf fällt etwa 1 KSM für 50.000 bis 100.000 Einwohner an. 

Sofern der KSM auch Aufgaben des KEM übernehmen soll (z.B. bei kleineren Kommunen), 

steigt der Bedarf erheblich. Zentrale Aufgaben:  Netzwerkbildung, IST-Analyse, Unterstützung 

des KEM, Beratung, Organisation bzw. Unterstützung von Workshops, Initiierung und Begleitung 

von Konzepten und Projekten. 
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 ü Welche Zielgruppe gilt es zu erreichen? 

Neben BürgerInnen, Verwaltungen und BürgermeisterInnen 

wurde auch die interne Kommunikation innerhalb der Land-

kreisverwaltung diskutiert. Herausforderung: Anspruch, alle 

(v.a. die verschiedenen Generationen) erreichen zu wollen. 

ü Wie effektiv bei begrenzten Kapazitäten  

Kommunikation betreiben? 

Hier wurden speziell MultiplikatorInnen in Schulen und bestimmte Netzwerke (wie Bildungsinsti-

tute, Handwerksverbände etc.) genannt. Kleine Filme können einfache, kostengünstige und 

effektive Möglichkeiten darstellen. Facebook wurde als schnell und effektiv für ein junges Publi-

kum erachtet, allerdings mit der Notwendigkeit der Betreuung und evtl. dem Schutz guter Ideen 

gegen MeinungsmacherInnen. Pressetexte kurz halten, u.a. um verfälschende Kürzungen zu 

vermeiden. 

ü Welche Ansprache / Kommunikationswege eignen sich am besten bei der Kommunikation 

mit den Kommunen? 

Hierarchien wahren, aber auch persönlichen Kontakt suchen unter Beachtung der oft historisch 

gewachsenen, teils gespannten Beziehungen zwischen LK und Kommunen. 

ü Welche Fortbildungen für Kommunikation und Moderation können gerade bei geringen 

zeitlichen wie finanziellen Ressourcen nutzen? 

Bestehende Angebote von Energieagenturen, dem SK:KK oder der deutschen Vernetzungsstel-

le lªndlicher Raum sowie Fortbildungen wie ĂChange Agentsñ oder Landkreisfºrdertºpfe, LEA-

DER Mittel sowie Sparkassenstiftungen wurden genannt. 

Bereich ĂKommunikationñ ist insgesamt als langsamer Prozess zu verstehen, in dem KSM mit 

weiteren Akteuren und der Pressestelle immer wieder in Dialog treten müssen, um zum Ziel zu 

gelangen. Es gilt, die Bedeutung guter Kommunikationsarbeit zu sehen, auch wenn die Ergeb-

nisse schwer messbar sind. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

A + B 

 

 

 

 

 

12:15 

Kurzberichte / Synthesen 

Peter Wobbe-von Twickel, Kreis Mettmann: Strukturaufbau;  

Jan Schwarz, Klima-Bündnis: Kommunikation. 

 

Plenumsgespräch 

 

Individualzeit wurde in die Mittagspause integriert  
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12:45 Mittagessen   

13:30 

 

ĂWarm-upñ 

Saskia Schütt, adelphi 

13:35 

 

Zusammenfassung der projektbegleitenden Interviews 

Lia Weitz, adelphi  

 

¶ Die Bedürfnisse der Städte und Gemeinden müssen von An-

fang an mitgedacht, BürgerInnen und weitere Akteure mit 

einbezogen werden. 

¶ Ausschlaggebend für den Erfolg sind Motivation und Enga-

gement einzelner Personen 

¶ Passende Strukturen, Kommunikationswege und erfolgrei-

che Klimaschutzaktivitäten etablieren sind als langfristige 

Prozesse zu verstehen. 

¶ LK als Dienstleister, weniger als Aufsichtsbehörde. 

 

 

 

13:55 

 

Vortrag über Klimaschutz im Landkreis  

Andreas Bleschke, Teltow-Fläming  

 

¶ 2008 wurde ein Energiespar- und Klimaschutzprogramm 

vom Kreistag verabschiedet. Eine erste Fortschreibung 2010 

und Einrichtung einer Klimaschutzkoordinierungsstelle mit 

zwei MA brachten weitere Dynamik in den Prozess.  

¶ Über eine interne Klimaschutz AG werden zehn Ämter in 

den Klimaschutzprozess und Projekte einbezogen.  

¶ Schwerpunkte liegen auf Sensibilisierung, Bildung und Vor-

bildwirkung unter Beachtung von Wirtschaftlichkeitsaspekten 

im Klimaschutz. 

 

 

 

14:15 

 

Arbeitssession III:  

Entwicklung des individuellen Fahrplans 

Mit Hilfe eines Templates (ĂLandkarte mit 4 Stationenñ) entwickelten die TN in ihren Triaden 

Strategien und Schritte für die nächsten sechs Monate ï insbesondere, um ihr Schwerpunktthe-

ma umzusetzen. Die TN aus den weiteren Institutionen unterstützten den Prozess.  
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15:15 Café- und Tee   

15:30 

 

Plenum und Abschlussrunde 

Moderatorin Dr. Minu Hemmati rundete die eineinhalb Tage mit der Frage ab, was jeder TN für 

sich aus der Veranstaltung mitgenommen hat.  

Die Motivation und Expertise, der Ideenreichtum und die Wichtigkeit der LK im kommunalen 

Klimaschutz wurden hervorgehoben. Insbesondere das gemeinsame Interesse an einem Aus-

tausch und der Wunsch nach Unterstützung (unabhängig ob Klima- oder Vorreiterkreis) traten 

als verbindende Elemente hervor.  

Die Idee einer gebündelten Datenbank für übertragbare Projekte, gute Beispiele und anderes 

Unterstützungsmaterial für die Landkreis-Klimaschutzpraxis wurde geäußert. Den Aufbau einer 

eigenen Datenbank strebt das LiF!-Team nicht an (da auch bereits gute Angebote existieren). 

adelphi bot aber an, auf der Projekt-Website Tipps und Links (auch zu relevanten bestehenden 

Datenbanken) für LK zu hinterlegen. Die Inhalte stammen dann wiederum von den LK selbst. 

16:00 Ende   

Der Workshop in Berlin stellte das offizielle Auftakttreffen des NKI- Projekts Landkreise in Führung! dar. 

Die Veranstaltung wurde vom Deutschen Landkreistag unterstützt. 

Das nächste, auch f¿r ĂGastkreiseñ offene Open House Treffen findet voraussichtlich am 16. Mai 2017 im 

brandenburgischen Luckenwalde, LK Teltow-Fläming, statt ï das darauf folgende 2018 im saarländischen 

St. Wendel.   

Um über Veranstaltungen wie diese und das Projekt informiert zu bleiben, laden wir Sie ein, unseren 

Newsletter zu abonnieren: landkreise-in-fuehrung.de/dokumente-links/newsletter 

 

 

 

https://landkreise-in-fuehrung.de/dokumente-links
http://landkreise-in-fuehrung.de/dokumente-links/newsletter

